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Nenjabrekarten!

e

bas Neueste, das Eleganteste, das Witzigste in unübertroffe

roßartigſter Auswahl am DilIigseten v
Albin Hentze lIIalle, 39. Schmeerstr. 39.

Zur Tubiläums feierempfehle billigst
Januar ISSG6

III l Bestellungen bitte rechtzeitig zu machen.

Wir verzinſen bei uns niedergelegte Gelder
mit 3“/2 o bei dreimonatlicher Kündigung,
mit 3“ bei einmonatlicher 7
mit 2/2 bei achttägiger v
mit 2“ bei täglicher Verfügung und im Check-

verkehr. Für den Checkverkehr liegen Proſpekte
an unſerer Kaſſe aus. (4011

Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.

Pröussisehs Ponton-Versicherungs- Anstalt

zu Bern
Altersserſorgung, Verſicherung von Renten jeder Art, wie von Aus

ſtener-Capitalien mit und ohne Rückgewähr.
Die Anſtalt iſt die bedeutendſte Renten Anſtalt Deutſchlands. Es be-

tragen die 1885 baar zu zahlenden Renten 1931468,95 und die Geſammt-Activa
zur Zeit über 58,000,000 Mark

Die Anſtalt, gegründet 1839, ſteht unter der ſpeciellen Aufſicht des
Staates und bietet ihren Mitgliedern die Garantie größter Solidität der
Verwaltung und unbediugte Sicherheit für Erfüllung aller ſtatutenmäßigen
Verpflichtungen.

Druckſachen ſind beim Unterzeichueten zu haben, welcher auch mündlich
jede weitere Auskunft ertheilt.

F. ordun Haupt-Agent,
Martinsberg No. G.

Schualange legenheit.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte (achte) Klaſſe der Bür-

ger-Wädchenſchule in den Francke'ſchen Stiftungen zum Oſtertermin 1886 wer
den nach Beendigung der Weihnachtsferien und zwar nur im Laufe des Mo-
nats Januar entgegengenommen.

Halle, den 28. Dezember 1885. [4001
Trebost, Schulinſpector.

Vermessungen. Bekanntmachung. Verwessungen.
Für den Stadt und Landkreis alle habe ich mich als vereidigter

Feld bezw.
Landmesser

hierorts niedergeleſſen. Alle geodätiſchen und Kullurtechniſchen Arbeiten fübre
ich prompt aus. Anträge ſchriftlich oder mündlich. 3999

Halle a. S., den 24. Dezember 1885.
Der Landmeſſer:

VFrenzel.
Wohnung: Franckenstrasse No. s. 2 Treppen bei Herrn

Welsa.

Möbeltransporte, werken rer Scg

A. W. Naase.
Mitglied der Deutſchen Möbeltransport- Geſellſchaft.

oaks-Ofterte.
Prima Gaskohlen-Coaks, O PCg..

w. Wasch-Coaks, 70 Pfg. das Hektoliter
ab Anstalt am Hafen und Krausenstrasse.

Die I wiltyyg
der ſtädtiſchen Gas und

Durch einen Regenſchirm.
Humoreske von P. Nohr.

(Fortſetzung.)

Na, Abend werde ich's ihm aber geben! Da iſt er
Babeo el Ueber dieſem Selb
ehn Uhr. Seeberg fuhr auf. Was nun thun? Nach kurzemBeſinnen entſchloß er ſich drüben beim Portier nachzufragen blieben

es war ja möglich, da ſtern,oder heute gauz früh zurückgegeben war war dies nicht der

3 Entſchuldigung vorgeſchützt werden we
ckerſtattung des richtigen Schirmes zuließbeſhreibt aber unſeres Aſſeſſors freudiges Staunen,

als ihm auf ſeine ob nicht ein Regenſchirm hier abge
geben ſei, der ver eüberreichte, welche heute früh von einem unbekannten Manne
an ſeine des Portiers Ehefrau abgegeben ſeien, wie er
dienſteifrig hinzuſetzte. Seeberg ſteckte den Brief ein, ſprang die

immer.den der
r A eſſor ertönte da plötzlich die Stimme des Chefs aus

ieder! Wie er ſich davonſ t wie der Marder vom dankte und wollte mit einigen verbindlichen Worten gleich den nicht aber ſchadet nichts.
eſpräch ſchlug es halb Paheneg Schirm zurückgeben. r bitte“, meinte der alte beſtens, Herr Aſſ

der Schirm ſchon geſtern Abend auf Seeberg's Zylinder, den dieſer in der Hand trug, hinzu, Jhnen da eine Sach
„ſchlecht gehalten müſſen Sie den Schirm doch haben, denn Jhr eigenthümlich liegt. Es hat ein Beamter ihm anvertraute, an

nun dann ſchnell zum nächſten Schirmladen. Sollte der neuer Zylinder ſteht recht mitgenommen aus. Verwünſcht! liche
hef den Tauſch ſofort bemerken, dann konnte noch immer eine dachte Seeberg, nun habe ich

unerklärliche Verwechſelung in einer n aft oder eine daran gedacht einen anderen Hut aufzuſetzen. Er ſtammelte
e die ſpätere verlegen einige Phraſen und tplte an der V
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mißt lächelnde Portier Schirm nebſt Brief j gekommen und häl

mit ſchmunzelndem Behagen halblant vor

Punsch-Essenzen
nur beſte Qualitäten.

Rum Arac. Ananas, Haiser-, Rurgunäer- und Erd-
vbeer-Funseh empfiehlt

G. Gröhes Chineſiſche Cheehandlung
ei pzigerstrasse 107.

W Kein Huſten mehr!
Die unſchätzbare Heilkraft der Zwiebel gegen Huſten, Hals Bruſt

und Lungenleiden findet ein glänzendes Zeugniß in dem Gebrauche der Karl
Koch'ſchen Twiebelbonbon,. welche ſchon Tauſenden Hülfe gebracht haben.
Dieſelben ſind vorräthig in Paqueten von 30 Pf., 50 Pf. und 1 Mk. bei

Karl Koch, Herrenſtraße l,
Joh. Heinr. Kauffinann, am Warkt,
M. Waltsgott,

F. F. Seifenfabrikant, gr. Schlamm 10b. (Forelle).
Zur Feier des 3. Jannar e

pfiehlt ſeine nicht feuergefährlich
IIIuminationslämpehen.

Carl Lincke,
Licht- und Seifenfabrit,

alter Markt 10.

Druckerei u. Dräge-Anſtal
erklobungs-, Verbindungs-,

Sriefkopf u. Couver
u. a. beſſere priv. u. geſch. Dru

oſtſtraße 9/10.

und W. Oswald. obere Geiſtſtraße. [4007 7777
S eising P'uUnvch-Essenzen,

6 fach garantirt in Jahresfrist,
garantirt rein laut Gutachten des Herrn Dr. Knaysser. Ver-
eidigter Gerichtschemiker DBortmund. Man achte bei Ein-

Kkäufen genau auf die Virma.
B Küaäufieh in allen feineren Geschäſten. L [3942

Blookers holländ. Cacao
mit vielen goldenen Medaillen prämürt ist überall
Vorräthiq. J. C. BLOOKER. Amsterdam.

L EIAHeute, Dienstag, den 29. Dezember 1885
Große Vorſtellung, Auftreten ſämmtlicher Künſtler

nud Künſtlerinnen. Zum Schluß
Tuarner-Ringkampf

zwiſchen Herrn Windson und Herrn HusKe aus der Wilhelm Rauchfuß
ſchen Wrauerei.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Aufang 8 Uhr.2375) Entrée 50
Victoria- Theater.

W (Hötel zum Goldenen Hirsch.)
Dieustag, den 29. Dezember 1885

Gastspiel der Frau Eugenie von Ehrenberg
vom Carltheater in Wien.

Die Fledermaus.Operette in 3 Acten von Johann Strauß. [2377
I u„Hötel Heller gr. Steinstr. 24

hält seine Saallocalitäten für Hochzeſtenl. Rescheerungen
und zonstige Festlichkeiten hierdureh bestens empfohlen. 370

Méecharct Heer

en

Atelier für Kkünſtliche Zähne, Be
birungen und Reparaturen

J. Sache jr.,
Geiſtſtraße 17,
Adler-Apotheke,

Eingang reiteſtraße 90.
3

Interimng-Stadt- Theater.

Donnerstag den 31. December 18
Nachmittag 4 Uhr. Zu halben

reiſen.

Kinder- Vorſtellung.
Der Mummelsack
Weihnachtsmärchen mit Geſang un

großer Ausſtattung. Vorher:

Monsieur Herkule
Originalſchwank.

Welt-Panorams
Kaiſer WilhelmsHalle.

Dieſe Woche
Die Reise um die oelt.

Entrée jede Abth. 20 Pf. Kinder
Hälfte. n. v. 9 Uhr Morgens
10 Uhr Abends.

Freybergs Harten.
Eingetretener Amſtände halber t

Saal zum Sylve er noch zu öeſetzen u
bitte geſt. Hunmelduungen baldigſt an n
gelangen zu laſſen. Paul Jahn

Pfaffenderf-Collme.
Zum Ball den 31. Dezbr. (Sylveſt

ladet freundlichſt ein Th. Zecheyg

W Klaviermuſitk mit Geig w
h
Klausthor-Vorſtadt 13, H. 3 Trepp

Herausforderung. Achtung.
Jch Unterzeichneter fordere Herrn Da ich den Ringkämpfer Herrn

Windson zu einem nochmaligen OsKar W indson im Hoffäger mehrere
Turnerringkampf heraus aber wenig Male zu einem kampf
ſtens auf 15 Minuten und bitte, wenn aufgefordert habe und keinen Beſcheid
angenommen, um baldigen Beſcheid erhalten, ſo fordere ich denſelben öffent-

Franz Wonlfeil, lich heraus.
Schmiedemſtr. und Turner aus Hermann Röck,dem Ule'ſchen Turnverein. Oberleger am Stadt Waſſerwerk.

und ſann vergeblich nach

röther geworden.
oder war es ein mer

Und dann las er zurü

Anfrage.
Warum komme ich nicht noch

Habt Dank für Euren Ritterdienſt
gar Knniger Galanterie!

amit auch bleibend dies Verdien
„Erfahret, wer ich bin, Jhr nie

Hm, hm“, machte der alte Herr, „ganz klar iſt's mir

zum Ringkampf zu?
Christian Aangold.

Ein goldener Ring gefunden
Auhalterſtraße 9n. part

Einen Klemmer am 3.
verloren. Abz. Kl. Alrichſtr. W I.

man ſieht den guten Willen
eſſor!“ Seeberg war glühend roth geword

irgend einer Ausrede. „Nun zu de
Dienſtlichen“, fuhr der alte Herr gut gelaunt fort. Jch wer

e zur Bearbeitung zuſchreiben die ga

heute Morgen in der Eile nicht Guütmütdigkeit zur Benutzung an dritte Perſ
Der Fall iſt zur Anzeige gebracht und ich bin ifelhaft,chlußſchnur des ſich das nicht ſtrafrechtli r reeft

im de t, dieſen zu überreichen. Da wäre mir erwünſcht, von Jhn
attert aus dieſem ein kleines weißes Blättchen zur Erde; See dieſe Frage zu beſitzen. u er verneigte ſich, er war ne

ußte der

t ürdiger Zufall Aber der„Was haben wir denn da? Verſe! ſieh', ſieh! Das habe ich ſo r r Der Aſſot hatte ſich auf e im
ezogen, und rannte ruhelos auf und nieder. Dieſe v

wünſchte Schirmgeſchichte; und wenn nur wenigſtens der Zet

Jwventarien Stücke aus purer Gefälligkeit und angeboren
onen t

ch als Unterſchlagung charakteriſtrt.
en ein juridiſches Gutachten l

e Herr etwas von der Sao
lach



Düsseldorfer Punschessenzen
Kaiserpunsech von Vr. Nienhaus Nachf.

ff. schwedischen Punsch,
kalt zu trinken, von

J. Cederlunds Söner in JBroddelius AKkermann in Göteborg.

von Rum Arace, Rurgunder und Ananas von Josef emer.

c

Stockholm,

der erſten Marken in großer Auswahl, feinsten Jamaica-Rum,
echte in U. augläncische Iiqueure

Weissen Ananas-Rum, Arac de Gon, echter alter Cognac (Original-
füllung Marke MReukow Co., Cognac) empfiehlt

i P uuIiuus Bethsge.
Leipzigerstrasse 2.

d

W

pielbagen's

neuester grosser Roman:

Was voll
das er den?

e
mm Perner: mmeinburgs

Romanm: 8
Die Andere:

erscheinen v. I. Jan. ab in der Gartenlaube (vierteljährl. M. 1.60).3
14015

Convervativer Verein
für Halle umd
Zur Feier des 25 jährigen

Regi

en Saalkreis.

erungsjubiläums Sr. Maf. des Kaiſers
findet am Sonnlkag den 3. Jannar 1886 Abends 8 A r im großen Saale des

Rosenthales“ ein Festcommers ſtatt, zu welchem nur die Mitglieder des
ereins nebſt ihren Frauen und erwachſenen Kindern Zutritt haben.

Unentgeltliche Einlaßkarten ſind
karte zu haben

nur gegen Vorzeigung der Mitglieds-
[4014

bei Herrn H. C. Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße 7,
4 Kaufmann Nertens, Hospitalplatz 1,
x Uhrmacher Köppe, Geiſtſtraße 33.

Der Borſtaud.

Holzverſteigerungen

zu ermässigter Taxe.
Schutzbezirke Viemegk und Goitsche 9. Ja-

nuar 1886 Vorm. 10 im Beutschen Kaiser in
Delitzsch, und 7. Januar Vorm. 10 Uhr in der
Mühle Zöckeritz, ca.
Reiſer und einige rm Knüppel.

600 rm harte und weiche
[3946

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Die durch den Tod erledigte Bfarr-

ſtelle in Hohenthurm iſt vergeben.
Der Kirchen-Batron.

Kammerherr Max von Wuthenau.
Vom 1. Februar k. J. ab ſoll die

r der II. Abtheikung Thüring-iſchen Feld Artillerie Regiments Nr. 19
in Kaſerne III. verpachtet werden.
Bewerber haben bei Einreichung
ihrer Offen ten reſp. bei ihrer per
ſönlichen Vorſtellung ihre Zeugniſſe

vorzulegen. [30Portheilhafte Ofſerte.
Eine ſehr gute Lohn und Handels

mühle in einer Stadt Thüringens habe
mit 8000 Thlr. Anzahl., einige flotte

Hotels und Reſtaurants mit
arkem Umſatz, je mit 2—6000 Thlr.

Anzahl. la ſte ſehr hochverzinsliche Häuſer mit 3 u. 400 Thlr.
Miethsüberſchuß, ſowie Ziegeleien und
Hüter jeder Größe mit Jnventar habe
preiswerth zu verkaufen.

A. Heubach, Keilhauergaſſe 1
rfurt. [3987

Auch habe eine J. Hypothek z. 4
billig zu verk. Mühlen gegen Reſtau-
rants oder Hüter, Hotels u. Gaſthöfe
gegen Güter zu vertauſchen u. Auswahl
v. Hütern von 120, 150, 200 und 500
Morgen zu verpachten.

Hausverkauf.
Ein neues Wohnhaus mit drei

Wohnungen und Garten. in der Mitte
der Stadt Halle gelegen und in geſun-
der, ſchöner Lage, iſt für 45,000 k.
zu verkauſen. Näheres durch J. Barek
u. Co., gr. Steinſtraße 14. [4012

r deEin Gewächshaus
mit Winkergarten,

ausgeſtellt Halle a/S. 1881, von Woſen-
thin iſt mit oder ohne Gewächſe zu
verkauſen. L. Schilling'ſche Erben,

Halle a S. Gütchenſtraße 20.
Jch bin Willens, meine Wild und

Ein Grundſtück mit geräumigen
Lokalitäten und 1 oder 2 ſchattigen
Gärten, welches mit wenig Koſten ſich
zur Anlage einer größeren hier noch
nicht beſtehenden Penſion ſehr gut
eignet, verkaufe ich.
Sangerhauſen. G. Helbiäg. Thür. Hof.

Ein in beſter Cultur befindliches
Stadtgut in angenehmer Stadt
Thüringens iſt vom 1. April 1886 ab
unter coulanen Bedingungen auf ca.

988 15 Jahre unter der Hand zu ver
pachten. Areal incl. zugepachteter
Länderei ca. 500 Mora. Vermögens-
nachweis 20--25,000 Thlr. erforderlich
Gefl. Anfragen werden unter R. H. 1437

an H. Daube Co., Erfurt
erbeten. (3995

Eine vollſtändig betriebsfähige von
R. Wolk in Buckau im Jahre 1873
erbaute 16pferdige liegende

Dampfmaschine
ſoll wegen Vergrößerung des Betriebes
verüanſt und kann noch einige Wochen
im vollen Betriebe beſichtigt werden.

Kaiverbrauerei

bei Schönebeck aB.
A. W. Allendorff.

Geschenk für Köchinnen.
Gegen Verbrennung u. Beichmutzuug

empfehle ich die neuen Kochhandſchuhe
mit ſteter Offenhaltung durch beſondere
Vorrichtung zum ſchnellſten Einſchlüpfen
der Hand. Stück 30 bei H. Zeise,
gr. Alrichſtr. 6. 13904

F, e enZuckerrüben,
150 bis 200 Worgen für nächſte Cam-
pagne hat cin Hut in der Vähe von
Halle a S. abzugeben. Reflectanten
ditie Offerten unter C. t. 42094 bei

ohne Abzeichen, 5jährig, 1,60

Pine
braucht. billig zu verkaufen. Brauerei
C. Bauer.

Maischmaschine, ge-

Zufſgepaßt!
Ein Paar höchelegänte Rappen

m groß,
echt Karoliſches Geftüt, u. einen feinen
Landauer Wagen habe wegen Fortzug
billig zu verkaufen.

Heubach, Keilhauergaſſe 1, Erfurt.
Ein ſerd zum Schlachten ſteht zu

verkaufen in Cöſſelkn beim Gutsbeſitzer
L. Herrwig.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
und ein älteres, gutes Arbeitspſerd ſind
zu verkaufen. Holleben Ar. 19.

Eine große friſchmilchende Kuh mit
dem Kalbe verkauft
Koch Gorsleben bei Salzmünde.

2 junge, zugfeſte Bogtkänder Schſen
e zum Verkauf in der Eckmühle
ei Teutſchenthal. [3013
Spreu liegt billig zum Verkauf im

grünen Hof.

c 22Wöä
Mßene und geſuchte

Stellen.

Commis-Geſuch.
Für ein Colonigkwaarengeſchäft,

verbunden mit Deſtillation, wird ein
junger tüchtiger Commis per ſofort ge-
ſucht. Briefe mit Angabe der Gehalts-
anſprüche nebſt Zeugnißabſchriften wer
den unter Chiffre x. 500 poſtlagernd
Bitterfeld erbeten.

Arbeiter Geſuch
9

Auf dem Rittergut Diestau bei
Halle a. S. werden jetzt zum 1. April k. J.
einige ordentliche, mit guten Zeugniſſen
verſehene Dreſcherſamilien bei
gutem Lohn und freier Wohnung an-

genommen. [4000
Bis zur Beſetzung der hieſigen

Hülfsprediger Stelle ſucht Unterzeich-
neter mit der Bitte event. perſönlicher
Rückſprache gegen angemeſſene Entſchä-
digung einen oder mehrere Helfer als
Srädikant.
14021] Franke, Pfarrer in Trotha.

Unterzeichnete erlaubt ſich den geehr-
ten Damen von Halle und Umgegend als

Friſeuſe
beſtens zu empfehlen. Jch werde be-
müht ſein, bei allen vorkommenden Feſt-
lichkeiten ſowie auch auf Wunſch im
Abonnement aufs modernſte, geſchmack-
vollſte und billigſte zu bedienen.
4019] Mit Hoöchachtung
Clara Lorenz, gr. Alrichſtr. 5, III.

Ein Portier
wird bei 66 Mark Gehalt monatlich,
ſowie freier Wohnung, Licht u. Feue-
rung, für eine größere Zuckerfabrik im
Bezirk Halle a S. zum 1. Kpril k. J.
geſucht. Demſelben liegt hauptſächlich
die Magazin- Verwaltung u. während
der Campagne die Schmutz -Ermittelung
der Rüben ob. Nur Bewerber mit
guten Zeugniſſen werden berückſichtigt,
gediente Militärs bevorzugt. Meldun-
en unter v. 42177 an Rudolf
osse, Halle a/S. erbeten. [3910

Verwalter Stelle Geſuch
Ein junger gebildeter Landwirth,

praktiſch und theoret ſch gebildet, im
Maſchinenweſen bewandert und bereits
auf größeren Gütern in Condition ge
weſen, ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe
u. Empfehlungen per ſofort reſp. 15. Jan.
anderweit Stellung als Perwalter.

Gefl. Off. unter Chiffre K. M. poſt-
lagernd Lauſigk in Sachſen erbetcy.

9

Eine Wirthſchafterin, in allen Zwei-
gen der Landwirthſchaft erfahren, ſucht
zum 1. Januar oder ſpäter Stellung
auf kleinerem Gute. Gefällige Offerten,
erbeten unter HI. Fa., befördert die Ex-

pedition. [4004
Anſtänd. Mann v. außerhalb will

Cigarrenmachen lernen bei kl. Fabri-
ant. um ſpäter auf kl. Orte ſich nieder

zulaſſen. Gefl. Adreſſen mit Preis des
monatl. Lehrgelds unt. Z. II. 4. dieſ.

Blattes. [4005Für eine Masch.-Oel- u. Wagenfett-
Fabrik werden Proviſtons-Reiſende
geſucht, jedoch nur ſolche, die ſtets mit
Landwirthen verkehet haben.

Offerten unter R. 20 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 3927

Suche ſofort eine zuverläſſige Mam-

20
Ein erfahrener Zetriebsführer für

Braunkohlenbergbau und Briquettfabri-
kation ſucht Stellung. Näheres durch

r Kahleuberg zuHalle a. S.
Eine Kochmamſell ſ. St., 1 junges

Mädchen, welche d. Kochen erklernt hat,
anch in weibl. Arbeiten erf., ſ St. in
Drivat od. als zweite Mamſell durch
Frau Scholle, Leipzigerſtr. 11.

Geſucht
wird eine zuverläſſige Perſon männ-
lichen oder weiblichen Geſchlechts zur
Aufwartung eines kränklichen Mannes
für die Vormittagsſtunden. Zu melden
Vormittags Breiteſtr. 22, l. p.

Ein in Land wirthſchaft und häus
lichen Arbeiten erfahrenes junges Mäd-
chen wird als zweite Mamſell geſucht.
Offerten nebſt Zeugnifſen unter A. T.
poſtlagernd Artern einzuſenden.

Jandund Stadtwirthſchafterinnen, Koch-
mamſells, Köchinnen, tuben-,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch

auline Fleckingergr. Alrichſtr. 4 im Neuen Theater.

2 Viehmädchen bei 40Thlr. Gehalt
Januar geſucht durch

Frau Klkar, Kl. Schlamm 1, I.
Ein junges, anſtändiges, ehrliches

Mädchen wird ſofort geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt M. Braune, Leip-
zigerſtraße 5, Bäckrrei.

Ein ordentliches Mädchen von 14
bis 16 Jahren möglichſt vom Lande,
wird zu miethen geſucht

Wogdeburgerflraße 2. links.
Eine ältere Wirthſchafterin in einen

kleinen Haushalt aufs Land wird zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Zu erfragen Adker Apotheke bei
Frau Wrand.

J

Oeconomielehrling oder Volontair
für ein größeres Rittergut ſof. geſucht.

erſönlich zu melden Graſeweg 1 l.

Ein kräftiger Burſche vom Lande
findet Neujahr Stellung als Haus-
knecht beim Kaufmann Verdinand
W iedero am Markt.
Tücht. Mädchen für Küche u Haus

finden hier u. auswärts gute Stelle d.
Frau Lindermann, Breiteſtr. 9 II.

Ein Pflegekind wünſcht Reilſtr. 2 p.

Permiethungen.

Poſtſtraße 6.
Die von Frau Heneralin Kühler be-

wohnte II. Etage meines Hauſes iſt
zum 1. April k. J. an ruhige Wiether
zu vermiethen. [3906Otto, Juſſtigzrath.

Laden nebſt JLadenſtube und Werk
ſtatt zu vermiethen. Zweites

Haus vom Markt. Brüderſtr. 17.
Wohnung zu 50 Thlr. zum 1. Jan.

zu vermi then Geiſtſtraße 29.
Eine Stube, zwei Kammern, Küche

und Zubehör iſt ſogleich zu beziehen.
u erfragen Ackerſtraße 1.

Freundl. Lonis zu 96 Th r. Umſtände
halber 1. April zu bez. Landweh ſtr. 12.

Eine freundl. Wohnung, 2 Stuben,
2 Kammern, Küche u. Zub. ſofort oder
ſpäter zu verm. Gr. Ulrichſtraße 54.

Eine Familie von 3 Perſonen ſucht
zum 1. April oder früher eine Wohnung
von 5 Zimmern nebſt Zubehör in einem

g8anſtändigen Hauſe und in hübſcher Ge-
gend.

part. l
1 Stall f. 2 Reitpferde, Nähe des

Hauptpoſtgebäudes, ſofort zu miethen
eſucht. Off. bef. su b. W. h. 42247
udolf Mosse, Brüderſtr. 6.
Einzelne Dame ſucht p. 1. April 86

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
u. Zubehör. Off. mit Preisangabe bei
Frau Meye, Brüderſtr. 5, p.
Stallung und Kutſcherſtuhe ſofort ge-
ſucht Schmeerſtr. 13 im Laden links.

Geſucht wird zum 1. April eine Werk-
ſtatt mit kleinem Lagerraum im Königs-
viertel. Näheres

Lindenſtraße 162, Hof part.

Eine freundliche Wohnung zu 400
bis 450 Mark zum 1. April geſucht.
Gef. Off. beliebe man unter H. 1
große Steinſtraße 20 niederzulegen.

Adreſſen abzugeben Meckelſtr. 1,

(arl Th. Plötz,
52. Ulrichstr. 52.

Billigſte Bezugsquelle

fürSeeVFeuja
Grösste Auswahl

in

Blumenkarten, Witzkarten,
Wunſchbogen.

V Billigſte Bezugsquelle

Carl Th. Plötz,

52. Vlrichtr. 52.
Die feinſten Marken w

Düsseldorfer Punsch-Essenzen
empfiellt 14006

Wilh. Schubert,
arar. Stein n. u rei gavatzen

Feinsten
silberh. Astrachaner Caviar.

Wilh. Schubert,
9 gr. Stein u. gr. AlrichſtraßenK a.

C fing wieder ein Origin ßen g wieder ein Origi

9*

8Medicinal-Tokaver,
garantirt rein und ächt, iſt in
und Fl. à A. 2, 1 und 50
vorräthig bei G. Osswald, Drog.,
und Franz Lemser, Mecſeburger
Chauſſe u. Königſtr -Ecke.

Prima Holländer Austern,
99 Whitstable Natives-

Austern,
frischen Schellüsch See-

dorseh,
5 Hummer levend und gekocht.
5 frisches Rehwild, Fasanen,
h franz. Poularden, Puthen,
v hamburger Küken,

Schnepfen, Schneehühner,
Auerhähne, Birk- u. Hasehwild,

9 frische Périgord-Trüffeln
S Julius pethge.

Feinsten Astrach. Caviar
in nur Prima-Originalwaare,

fettesten geräuch. Rheinlaehs,
Pommersche Gänsebrüste,

prima Neunaugen, Sardellen,
Cavern, Perlzwiebeln,

L Pfeffergurken,Salzgurken, Heringe nurMilcher
feinste Isländ. Matjes- Heringe

B

empfiehit 4018
Julius Bethge,

4 Leipzigerstrasse 2.

Interim-Stadt- Theater.

Dienstag, den 29. Dezember 1885,
5. Abonnem. Vorſt. Serie III.

(Mit großer Ausſtattung.)

Der Veldprediger.
Operette von C. Millöcker.

Mittwoch, den 30. Dezember 1885.
6. Abonn.-Vorſt., Serie III.

Neu! Neu!Frau Director Striese.
Schwank von Franz v. Schönthan.
Donnerstag den 31. Dezember 1885.

Nachmittags 4 Uhr.
Kinder Vorſtellung.

(Zu halben Preiſen
Der Mummelsack.

Weihnachtsmärchen mit Geſang.

Vorher [4030Monsien MHercules.

ſiolin- Unterricht
und Anterricht im Enſemble Spi

00iano u. Fioline, Quartett etc. erthei
Sophienſtr. 26 III. Heinrich Voss.

h n ä See

teinhauerei nebſt Wohnhaus Krank- Rudolt Mosse, Brüderſtraße 6 nis
eitshalber zu verkaufen. Kaufluſtige sulegen. e h
nnen mit mir unterhandeln. ([3458 Eine hochtragende W ſteht zum

pC. Boas, Deſſau, Amalienſtr. 50. Verkauf
m

mit dem dummen Verſe nicht zum Vorſchein gekommen wäre!
Wie lautete gleich der Vers? Ec ſtückte ihn aus der Erinnerung

ſammen. Warum konnte ſie denn das nicht eben ſo gut inen Brief ſchreiben. Himnmel, wo iſt der Brief! Richtig, da
war er ja noch in der Brufttaſche. Der Aſſeſſor las und ſeine
Mienen nahmen einen ſteinernen Ausdruck an. Der Brief
ſautete, abgeſehen von einigen grammatikaliſchen Schnitzern:
„Sie böſer Mann! Warum haben Sie mich denn allein gehen
laſſen Konnten Sie mir nicht auch den Schirm tragen, wenn
Sie ihn mir ſchon einmal khorgen wollten? Oder Haben Sie
ich etwa genirt, öffentlich mit mir zu gehen Nun, ich kann
hnen ſagen, da gehen noch ganz andere Herren mit mir. Aber

gewiß haben Sie ſehen wollen ob ich ehrlich bin. Als ob ich
nicht wüßte, daß Sie meine Adreſſe ganz genau kennen und
denn, wiſſen Sie, in Kleinigkeiten immer ehrlich, iſt mein Wahl
ſpruch. Jhren Schirm habe ich Jhnen daher gleich wieder retour

eſchickt, obgleich ich ſehr gut einen gebrauchen könnte und mir zuGeburtstag am 3. September, ſehr einen wünſche, aber meinem
ein bischen kleiner, wie der J e. Jndem ich mich nochmals für
Jhre Liebenswürdigkeit bedanke und ein Wiederſehen erhoffe,
verbleibe ich Jhre ergebenſte

Amalie B.

ur

beſtürzt und antwortete: „Ja, ich glaube wohl!“ „Und den

ſell, welche in der Landwirthſchaft ſo
wie im Kochen gründlichen Beſcheid weiß.
Nauendorf a. P. Amtm. Bothfeld.Nr. 1. verm.—-—-m=-2 wo

Poſtſkript. Heute Abend bin ich um 8 Uhr mit einer
Freundin im Konzertgarten. Lieben Sie auch Muſik? D. O.“

War dies das blonde Mädchen mit dem ſchamhaften
Erröthen ob eines einzigen lächelnden Blicke 2 Nein und aber
mals nein, das war einfach unmöglich! Seeberg verſank in
tieſes Nachdenken. Nach einer Weile erhob er ſich: So iſt's!

Der Brief iſt unterſchoben, dieſe Schlange, der Rath bat ihn
abgegeben. Der Vers dagegen iſt echt, er rührt von dem bolden
Mädchen her. Der Chef aber hat wahrſcheinlich vorher ſeinen
Schinm bei dem Portier durch einen unglücklichen Zufall zu
Geſicht bekommen und erfahren daß derſelbe von einer dritten
Perſon abgegeben worden iſt. Das Beſte alſo wird ſein ihm
gelegentlich den Zuſammenhang wahrheitsgemäß zu erzäbhlen,
um allen etwa irrigen Vorſtellungen ſeinerſeits vorzubeugen.
Seeberg wurde in ſeiner Anſicht dadurch och beſtärkt, daß das
angekündigte Aklenſtück aus lieb. Der Chef hatte ihm alſo nur
einen Wink geben wollen. Um jeden Zweifel zu beheben, griff
er zu einem ihm aus ſeiner früheren Karr ère ber bekannten
Mittel. Er fragte den Portier beim Fortgehen in beſtimmtem
Tone: „Der Chef weiß doch davon daß heut Morgen der
Schirm für mich abgegeben wurde?“ Der Mann war ſichtlich

Möblirte Stube
ViolinVirtuoſe,

Schüler v. Burgheeri.
Hamburg.

M. 10 Mk. zu
ärgaſſe 1 2 Tr.

rx”;;„&,-

1272]

m e

Brief hat ein Herr mit grauem Bockenbart und goldener Brille
erſt ſpäter abgegeben. nachdem der Schirm ſchon bei Jhnen
war fuhr Seeberg in ſeinem Examinatorium fort und wieder
ſtammelte der Mann: „Ja, Herr Aſſeſſor, wenn Sie denn dochſchon Alles wiſſen.“ „Schon gur“, brach Seeberg die Unter
haltung ab und ging ſeines Wegs.

Lenchen hatte mit Spannung der Rücklehr des Papas aus
dem Bureau heute entgegengeſehn. Jhre Erwartung daß der
Popa die Szeve mit Seeberg detaillirt ſchildern würde ging
aber nicht in Erfüllurg. Der alte Herr war ſehr ſchweigſam,
teilte nur ganz allgemein mit, daß Seeberg ihm den Schirm
zurückgebracht habe und ließ, als Lenchen immer wieder in e
drong, doch mehr zu erzählen rur die Bemeikung fallen ſie
thäte Leſſer, ſtatt ſich mit ſo müßigen D'ygen zu beſchäfligen,
lieber die Naſe in unſere deuiſchen Dichter zu ſtecken, um von
Poeſie urd Versbau wenigſtens eine Ahnung zu bekommen.
Leichen hatte genug, ſie wor den Tog über ſehr unglück ich.
Als der Abend hereinbrach, nahm der alte Herr Hit und Stock
und ging aus.

(Fortſetzung folgt.)

Redacteur: W. Liebſch in Halle Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung: große Märkerſtraße 11.

Halle GebauerSchwetſchke'ſ.he Buchdruckerei.
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